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Erste Hilfe bei Flugunfällen
K. M. Slolboom, Clief Gcneesk. Dienst der Kon. Nederl. Luchtvaart
Mij K. L. M. Schiphol (Amsterdam).*)

Die Technik ist in den letzten Jahren ausserordentlich stark
fortgeschritten. Durch die bessere Kenntnis der Aerodynamik und die

Möglichkeit, vor dem Bau eines Flugzeuges alles genau berechnen
zu können, ist es heutzutage beinahe unmöglich, dass unter
gewohnten Umständen dem Flugzeug in der Luft etwas passieren kann.
Molorstfu'ungen gehören zu den grossen Ausnahmen und es ist sogar
derart, dass, wenn hei einem Verkehrsflugzeug einer der Motore
unklar wird, der oder die andern Motore seine Aufgabe übernehmen
können und eine Notlandung nicht stattzufinden braucht.

Die Ausrüstung der Flugzeuge hat sich auch sehr gebessert durch
gute Kompasse und Radio-Installationen, welche es nicht nur ermöglichen,

trotz schlechten Wellers den richtigen Kurs zu halten, sondern
welche auch durch ihre Verbindung mit dem Roden jeden Augenblick

ihre genaue Position bestimmen können. Peiler zeigen die
Richtung zum Flughafen und ermöglichen hei schlechtem Wetter
eine Landung. Zusammenstösse in der Luft kommen durch eine
Regelung, welche vom Boden aus gemacht wird, nicht vor, da den
verschiedenen Flugzeugen vorgeschrieben wird, auf welcher Höhe
sie zu fliegen haben. Ausführliche Einzelheiten über die Wetterverhältnisse

werden vor jedem Flug und auch in der Luft den
Flugzeugen bekanntgegeben, damit diese Schlechlwelterzonen meiden.
Gegen Eisbildung auf den Flügeln und Schrauben sind Massnahmen
getroffen worden. So könnten wir immer mehr Verbesserungen
nennen, welche in den letzten Jahren der Luftfahrt zugute gekommen
sind. Trotz all dieser Vorsorgen finden Flugunfälle aber leider noch
immer statt. Manchmal scheint es so, als ob die Anzahl der Unfälle
sogar nicht weniger wird, überhaupt, wenn einige Unfälle
hintereinander auftreten. Hierbei inuss man aber nicht vergessen, dass der
Luftverkehr täglich intensiver wird. Die Ursache der Unfälle liegt
meistens in schlechten Wetterverhältnissen, wodurch das Flugzeug
bei der Landung mit einem Hindernis in Berührung kommt.

Die Folgen eines Flugzeugunfalls würden in den meisten Fällen
von weniger grossem Umfang sein, wenn hierbei nicht sehr oft ernste
Komplikationen auftreten würden. Wir meinen hiermit das
Ausbrechen eines Brandes kurz nach dem Zusammenstoss. Es wird
allgemein angenommen, dass der Brand entsteht durch Oel, welches
auf den glühenden Auspuff der Motore tropft. Mit Benzin scheint
dies nicht vorzukommen, da dieses zu flüchtig ist und verdampft,
bevor es entflammen könnte. Wenn aber erst einmal das Feuer
angefangen hat, so ist alles schnell geschehen. Das Benzin, welches sich
auf dem Boden ausgebreitet hat, entflammt, und es entwickelt sich
ein Brand, der jeden, der Hilfe bringen will, auf einen grossen Ab-

*) Aus dem Bericht des V. Internationalen Kongresses für Rettungswesen

und erste Hilfe bei Unfällen unter dem Patronat des Schweiz.
Roten Kreuzes.
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Schweizer Schwestern erwarten die Kinder zum Vesper
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